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Pforzheimer

Wöchentliche Nachrichten .
^lro. i . Mittwochs den 5 '™ Januar 1803 ,

Bekanntmachungen .
[&nbpocFcn .] Don Hochprrislicher Re -

gieru .i , ist der Unterzeichneten Dienststelle
vor einigen Tagen die gnädigste Verord¬
nung zugekommen r

Die Impfung der sogenannten Llchpocke »
möglichst einzuführen . und neuerdings
auf sau angelegentlichste zu empfehlen .

Dieser höchste Befehl wird demnach allen
denjenigen Eltern , die ihre Kinder nicht
kaltblütig lieben , die nur mit einiger Em¬
pfänglichkeit für nützliche Entdeckungen be¬
gabt -sind , und die überhaupt diese sowohl ,
«hörige Verrichtung bisher noch nicht an
ihren EhestandSProdurten haben verrichten
lassen , hiemit in diesem Blatt , der schnel¬
ler » Ausbreitung wegen , amtlich bekannt
gemacht , damit sie fich , jedoch ohne solche
just nach dem lieblosen Urtheil von Meh¬
rern stumpffinnigen Personen als eine ge.
winnsüchtige Finanzoperation der
Jmpfärzte zu betrachten , geziemend dar¬
nach richten können . Pforzheim den 2. Ja -
vuar l8c >z . Physicat allda ,

D . Gyßer .
[@dj «Iöenfiq « i&aftow .] Des nach preu¬

ßisch Polen ziehenden Acdreas kaun von
Lomersheim , OAmts Maulbronn , inner¬
halb 4 Wochen beim Gchultheißcnamt da¬
selbst.

^Steckbrief ) Jakob Wüst , gewesener
Bürger in gedachtem kowershstm hat sich
schon längst mit seinem Weibe vo » dort ent¬
fernt , unter demÄorwand nach Polen zu
- ehe« . Er schleicht aber seither als § e-
fihrllcher Vagant in der Nachbarschaft her¬
um . Der öffentlichen Sicherheit wegrn ist
dieser daher auf Betreten zu arretiren und

zu OAmt einzukkefern . — Er ist ungefähr
52 Jahre alt , 5 Fuß groß , besetzter Sta¬
tur , hak schwarze Haare , ein rundes Ge -
ficht , trägt ei« blaues Kamisol , derglei¬
chen WammeS und Brusttuch , alte weißle -
derne Hosen , Schu oder Stiesel und ei¬
nen zeckigten Hut oder eine Pudelkappe . —
Publicirt bei Oberamt Pforzheim den 3.
Januar 1803 .

^Ankündigung , die Bezahlung der herr¬
schaftlichen Schatzung pro 1802 und dieser
Ausstande betreffend .) Ob es gke ' ch bis¬
her geschehen ist , daß ? rst gegen oder auf
Georgii jeden Jahrs dahier der Einzug der
herrschaftlichen Schatzung vorgenommen
worden ; so hat man doch für nöthig und
zweckmäßig erachtet , (da die Erfahrung
gezeigt hak , wie wenig um diesen Termin
der größte Theil mehr Mittel zu Abzah¬
lung seiner herrschaftlchen Schuldigkeit hat ,
als auch von den mehresten nichts bezahlt
worden ist) — dieserwegen e ne andere Be¬
stimmung , bei welcher es sein Verbleiben
behalten wird , zu machen , und sowohl für
Heuer erstmals , als auch in Zukunft den
Einzug der herrschaftl . Schatzung vor und
nach Weihnacht anzuordnen und abzuhakten .
Es wird daher andurch zur vvtläufigen
Nachricht jedem hiefigen Einwohner , Bür¬
ger , Hintersassen und sonstigen bekämet ge¬
macht , um fich hiernach richten zu können ,
und besonders diejenigen , die noch sehr
beträchtlich im Rückstand hasten , werden
anbei ernsthaft ermahnt und vo» nun an
aufgefordert , sich nunmehr die Abzahlung
ihrer sowohl alten «lS neuen Schuldigkeit ,
da « ach herrschaftl . ältern und neuern Be¬
fehlen keine Rückstände » ehr gestattet wer »
den dörfen , bei der fürftl . Einnehmerei u «
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so ernstlicher angelesen feyn zu lassen , als
die Säumigen und Nachläßigen unfehlbar
zu gewarten haben, caß mir den strengsten
MaSregeln unnachsichtllch gegen sie werde
vorgefahre « werden . Indessen wird der
Anfang des in Beiseyn des löblichen Bür -
germeisterAmts abgedaltcn werdenden Ein¬
zugs auf dem Rathhaus ehestens noch be¬
sonders mit der wiederholten ernstlichen
Erinnerung zu unfehlbarer Entrechtung der
herrschaftlichen Schuldigkeiten und mit der
Warnung bekannt gemacht werden , daß
diejenigen , welche sich nicht selbst treiben ,u . der Zahlung halber werden vorgeboten
werden , eS nicht zum zweitmaliqen Vorbieten
kommen lassen sollen, widrigenfalls , wie ge¬
gen jeden , der nicht seine herrschaftliche
Schuldigkeit abgeführl haben wird , mit
den getroffenen Maaßregeln und aller Stren¬
ge ohne weiters werde zugefghren werden ;
wvrnach stch also ein jeder zu richten , oder
die unangenehmen Folgen sich selbst beizu «
messen hat . Pforzheim den 3. Jan . 1803 .

Von Einnehmerei und Bürgermeister -
Amts wegen .

sLogra .^ Bei Schmidtmeister Künzlcr
ist biS i ; . Merz zu verlehnen : im 2ken
Stock ei » LvgiS , bestehend auS einer ta-
pezirten Stube , 2 Kammern , einem Kabi -
net für Goldarbeiter , Küche und Antheil
am Keller ; im Zten Stock aus einer großen
Stube , i Kammer , Küche und Holzplatz ;
die Liebhaber können täglich Einsicht davon
nehmen .

sBienenffand .) LS ist ein Bienenstand
zu 8 biS io Körben zu verkaufen . Die
Liebhaber erhalten in der Expedition dieser
Blätter nähere Auskunft .

^Wachsfiguren . ^ In der Sonne dahier ist
der Räuberhauptmann SchinderhanneS und
feine Familie in Lebensgröße von Morgens 9
biS AbendSroUhrzu sehen.

sDank und Rechenschaft.^ Ich erhielt
Von den Freunden der Spinnschule blS zum
28 - Dec . 46 fl . io | kr . Dieses Geld wur¬
de auf folgende Art - erwendetr Für Bi¬
ber und Tuch zu Kleidungsstücken 17 fl .
22 kr. Macherlohn und Unterfutter 7 fl .
58 - Für Schuhe 13 fl . 40 kr . Für
Strümpfe ; r kr. Den Kartetfchermaen als

Geschenk jeder 24 kr . « acht 2 fl. 48 fr * . FürBrod aufs neue ' Jahr 3 fi . 30 kr. Dieses
macht die Summe von 46 fl y fr . ES -
blieb also Rest ij fr . Den Zi . Der - da
diese Gaben den Kindern unter ihrem fro¬
hen Jubel ausgetheilt wurden , erhielt ich
noch von jemand der nicht genrnnt seyn will
i fl. 22^ kr. Ich habe als» noch r fl , 24 kr.
in Händen , für deren zweckwäsige Verwen¬
dung ich bürge . Ich habe den Auftrag von
den sämtlichen Theilnehmern an diesem
wshlthätigen Geschenke, den wärmsten Dank
den edeln Menschenfreunden zu saz ^ n , die
durch ihre gütigen Gaben diese Armen er¬
freuet haben - Den wahren Menschenfreund
belohnt am meisten sein Herz .

B a r t h 0 r m e ß Pfr .
Teueschland .

fBraunschweig .^ Am 20. Der . kam der
Durch ! . Prinz Wilhelm von Braunschweigmit seiner Durchl . Gemahlin der PrinzessinMarie von Baden in Braunschweig an .
Der Herzog war ihm am 19 . Dec . bis Lutter
am Barenberge , 4 Meilen von Braunschweig ,
entgegen gefahren , und der Erbprinz emp -
sieng sie zu Jnnerndorf , 2 Meilen vonBraun -
schweig . Auf Richmvnt , dem Gartenhaus
der Herzogin , £ Stunde von Braunfchweig ,wurden sie von der ganzen fürstlichen Fami¬
lie aufs zärtlichste bewillkommt . Im Januar
will der Prinz mit feiner Gemahlin nach Ber¬
lin reifen

Der Durchl . Prinz Louis von Baden ist ge¬
gen Weihnacht von Paris nach Karlsruhe
zurückgekommen .

Am 29 . Dec . kam der KurErzKanzler in
Regensburq an . Der franz. u . ruß . Gesand¬
te hatten sich über die Feiertage von da nach
München begeben.

Frankreich .
^Truppensendung nach Sr . DommgoJ

Am . i8 - Dec . segelten die Schiffe Fougueux ,
Argonaute , Redoutable , Heros und Aigle u.
die Chebeque l'Ecole aus Brest mit Truppen
unter Gen . Bidou nach St . Domingo . —
Auch ist aus Toulon zu Anfang des Dec . ei .
ne Eöcadre , mit 3920 M . Infanterie und ei¬
nem Korps Artillerie am Bord , auf 4 Mo -
nathe mit Lebensmitteln versehen , dahin un¬
ter Segel gegangen ; und e» wurde daräuf
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eine neue Escadre daselbst ausgerüstet . Die¬
se Truppensendungen beweisen , daß Verstär¬
kung daselbst nöthig ist , theilS wegen den
Krankheiten , die viele Truppen in St - Do¬
mingo weggerafft haben , theils weil noch
immer ein Theil der Neger im Aufstand ist.

[Jlouiftart « .] Die in den batavischen Hä¬
ven ausgerüstete Expedition zur Besitznahme
der in dem Madriter Tractat vom 2i . Merz
i gol von Spanien an Frankreich abgetretenen
jprovinz Louisiana , soll zu Ende des Ja¬
nuars von der Mündung der Maas absegeln .
Der Eommandant der Truppen , General
Victor , wird sich auf der Fregatte Furieuse
einstlstffen , die daselbst aus Brest eingetrof¬
fen ist . Die Truppen bestehen aus 6 Batta -
illons Fußvolk , einigen DetaschementS Dra¬
goner und einem Detaschement Artillerie .
Sie cantoniren indeß in der Gegend von Hel -
voetelups .

Grofibrittannien .
8m io . Dec . eröffnet « der erste Minister

Addington daS Budget (die Rechnung über
Einnahmen und Ausgaben und Bedürfnis¬
se des Staats ) . Zu großem Vergnügen
des ganzen Landes sah man daraus , daß
keine neuen Taxen auferlegt werden ,
welches seit 179 ? das erstemal ist, daß dieß
geschieht . Dir Taxen ( Auflagen ) ertrugen
26 Mist . 829,288 Pt> Sterl . (und zwar die
alten , vor dem Kriege bestehenden , 15I
Mill ; die neuen , feil 1793 entstandenen

Mill .) Dundas (ein Freund v . Pitt )
hat d,e Mstrde eines Lord , und den Titelr
Baron von Melville erhalten .

sXeisender Gelehrter .^ Der auf einer
Entdeckungsreiie nach Afrika befindlicheD . Seeyen schrieb am 1 . Nov aus Bu¬
karest . Er hatte fich bis dahin aut seiner
Reife , in Sachsen , Böhmen , Mähren ,
Ungarn und der Türkei in Bestimmung

geographischen Breite derOerter , durch
Hülfe eines Hadleyschen SpiegclSextanten
^" ^ it er die Sonnenhöhen um Mittag be¬
odach , , ,e) zeüh, , und schon viele Fertigkeit" " " " »ch erworben , ungeachtet er nur we«
mgeWochrn in dcrDractifchenAfironomieUn «
terncht erhalten hatte . Kann er seinen Plan ,
ganz Afr ' ka zu durchreisen , ausführen , so
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hat man bei feinen Kenntnissen und seinem
Eifer durch ihn eine wichtige Bereicherung
der Erdbeschreibung , Naturkunde rc.
zu erwarten .

AmtsIubiläum . Die AmtsIubelfeierdeS
würdigen und allgemein geschätzten Herrn
Pfarrers zu Mundingen in der Badischen
Markgravfchaft Hochberg , M . Joh . Heinr .
Sprenger , ist am 29 . Nov . daselbst auf eine
sehr zweckmäßige und rührende Weise began¬
gen worden .

Mor - enS um 10 Uhr zog man , nachdem
sich alles , was daran Theil nehmen wollte ,
in und bei dem Pfarrhause versammelt
hatte , aus demselben unter dem Geläute
aller Glocken in folgender Ordnung in die
Kirche : Die sämmtliche Schuljugend von
Mundingen und NiederEmmendingen (ei¬
nem Filial von Mundingen ) mit ihren Leh¬
rern . Der JubelGreis in Begleitung des
Fürstl . OAmts (G . R . und LB . Freyherr
von Liedenstein , und HR . Roth ) und Spe .
eialats (K . R Gockel' svon Emmendingen .)
Die Gattin deS Herrn Pfarrers , dessen 3
Söhne , 2 ledige und 3 verheirathete Töch¬
ter und Tochterwänner , (Pfr . Greiner zu
Tutschfelden , Pfr . Bvhm von Bötzingen u .
Pfr . Fecht zu Leiselheim ) mit ihren Kin¬
dern ; zu diesem Feste eingeladene Hrn .
Geistliche der Diizes ; die Vorgesetzten
von Mundingen und NiederEmmendingen
(der Vogt , die Stabhalter , Kirchenzenso¬
ren und G - richtsmänner .) —- Die Gemeinde
hatte fich iv großer Anzahl versammelt , und
die Bürger bildeten ein Spalier , durch wel¬
ches der feierliche Zug hingieng . In der
Kirche nahm der Jubilant seinen Platz n«.
den dem Altar in einem Armsessel , vor
welchem ein kleiner weiß gekleideter Tisch
stund , auf dem eine Bibel lag , die HH .
Oberbeamten im Psarrstuhl , die Familie des
Hrn . Pfarrers zu beiden Seiten de« AltarS .
Der Anfang der GotteSVerehrung wurde
mit dem Lieder Wie groß ist des Allmäch¬
tigen Güte , gemach . , sodann tratHr . KR .
Gockel vor den Altar und hielt eine sehr
herzliche und eindring - nde Rede über Pf .
71 , iS — 18. Er sprach mit vieler Wahr¬
heit und Wärme von den Empfindungen
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eine - treuen Knechts Gottes in feinem Al¬
ter bei dem Andenken an die Wohlthaken
Gottes . Darauf wurde das Liedr Nun
danket alle Gott , angestimmt und der Segen
gesprochen . Der ehrwürdige JubelGrcis
hatte sich vorgenommen gehabt , auch eine
Rede zu Hallen , unterließ es aber auf die
Vorstellung seiner Freunde , damit nicht feine
ohnehin lebhaften Gefühle zu stark erregt
werden möchten . Ehe man die Kirche ver¬
ließ wurde dem tirfgerährtea Manne das
von Hrn KR . Gockel im Rahmender Kin¬
der verfertigte GratukaliontzGcdicht auf ei¬
nem seidenen Kiffen von feiner älteste » Toch¬
ter in Begleitung sä«r ältlicher Söhne , Töch¬
ter und Tochtermänner überreicht . Hierauf
zog man in der nemlichen Ordnung auS
der Kirche in daS Pfarrhaus , und der Tag
schwand unter dem reinsten und seligsten
Genuß patriarchalifcherFmvilienFreuden da¬
hin . Während dem frohen Mahle überreich ,
ten die muntern Enkel ihremG roß Vater einen
Blumenstraus , um wrlchew ein von Herrn
Pfr . Grether von Nimburg verfaßtes Ge¬
dicht gewunden war .

Herr P ' r . Sprenger ist zu Gernsbach
* 732 gebohren , woselbst fein Vater damals

« arkgr baden badischer Ratb war , besuchte

1742 das Gymnasium zu Straßburg , so¬
dann 3 Jahre die Schule zu Herrenberg ,
und studierte von 1747 bis 1752 auf der
Universität Tübingen . I « Februar 1758
erhielt er einen Rufzur Pfarrei Kippenheim ,
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bei welcher großen Gemeinde ( es sind jetzt
4 daraus gemacht , Kippenheim , Friesea -
heim , Sulz und Kürzel ) er 17 Jahre blieb
und an derselben mit unermüdetem Eifer
arbeitete , bis er 1774 nach Mundingen be¬
rufen wurde , woselbst er nun 28 Jahre
steht , und wo er auch nach Gottes gnä¬
digem Willen seine Laufbahn beschließen
will . Er hat daS Glück einer solchen Hei¬
terkeit des GemüthS und einer so blühen¬
den Gesundheit , daß er noch in seinem Al¬
ter die meisten AmtsArbeiten zur Zufrieden¬
heit ieiner Obern und zum Segen seiner
Gemeine versteht , worüber ihm ein K R .
Decket , st . st . 2 . Dec . rZor das unzweideu¬
tigste Zeugniß gibt . Zugleich steht der wür¬
dige Mann , wie ein frommer Patriarch , an
der Spitze einer zahlreichen und geehrten
Familie . Er war2wal verehlicht ; aus der
ersten Ehe (mit Karline Sophie Müllerin ,
Tochter des Pfarrers zu AllmannSweiher )
die 2i Jahre dauerte , erhielt er 12 Kinder ,
Von denen noch 2 Söhne und 3 Töchter
leben . Die Söhne widmeten sich beide der
Handlung , und der Aeltere hat sich in Lm -
« endingen niedergelaßen ; von diesem und
den z an oben genannte Hrn . Pfarrer ver -
heuratheten Töchtern hat er 14 Enkel er¬
lebt . Aus der 2ten Ehe (mit Fr . Auguste
Karoline Fischerin , Tochter von weil . R .
R - und Landschreiber Fischer zu Karlsruhe )
kamen Z Kinder , i Sohn , der jetzt in Jena
Theologie studiert , und 2 noch , unverheu -
rathete Töchter .

sRaufbaus . ) Vorige Woche wurden 70 . Sacke Kernen eingeführt , 56 . Mal/cr ver -

»auft , und 28 Säcke blieben aufgestellt .

§. Markrprei fe am 31 . Dec . I8 ° 2.

Frucht - reife :
Korn ob - Roggen d . S
Alter Kernen . - lg
Neuer — • • i*;

'
Gemischte Frucht 7«
Hader . ) - > '
Gerste . ( > - -
Erbsen . / das Sri .
Linsen
Weischkvrn ' - -

Allerlev Dictualien : kr .
Butter -0.
Rindschmakz / - » - 24.

30 Gchweinesch « - - - »4.
Lichter gezog.) das Pf . 2».
- gegoff4 - - - 24.
Sais « . . . . ] ! ! > ist.

8 Unfchlttt . . / - > i ; >6
?o Exer 5 . Stück . . . 8-
« Grundbirn d . Sri . - »6

kr.
6

13I40

—1*4

1
1

Bcod - Taxe :
Schwarzes Brod

der Laib zu 22 kr
hstl» - -
— — zu 6 kr

Weißes Brod
Laib zu 6 kr. . ..
- zu 4 kr

Gml . d . P . zu » kr
halten -

P r.

r 4
. 1
l

«8

1 ro
26

U 9

FlrischTaxe :

Vchsensieisch
D -psieisch
Aindfleisch
Kalbfleisch )dasPf .
Hammel- . / - - »
Schweine- . \ « * *

> ) » - -

l * * *
OK

kr .
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